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Karlsruher Zeitung .
Nr . 197 . Sonntag , den 18 Jul . 1819.

Laden. ( « arl« kiche. Mannheim.) — SevtsÄe Bunde«sersamWl «irg. i Beschluß des Auszug « de« PrskskolU der r -z , Sitzung am
23. Juv . ) — Baiern . — Freie Stadt Frankfurt . — Sachsen . — Würtemberg. (StLndeversumrmung,) — zrankreich .
lPairskammer .) — Jralien .

Baden .
Karlsruhe , den i8 - Jul . Gestern fand in Ge¬

genwart sämmtlicher hohen Familienglieder des großher -
ivglichen Hauses , so wie II . MM . deS Königs und
der Königin von Baiern , Allerhdchstdero beiden ältesten
Prinzessinnen Töchtern kk . HH . , und ZI . DO . der
P -inzen von Braunschweig , die feierliche Verlobung
Sr . Hoheit des Herrn Markgrafen Leopelo zu Buden ,
mir Ihrer kdnigl . Hoheit der Prinzessin Sophie Wil -
helmine , Tochter Sr . Maj . deö Königs Gustav IV . ,
ehemaligen Königs von Schweden , und Ihrer Maj . der
Königin Friederike , gebornrn Prinzessin von Baven , bei
Hofe statt . Hierauf war große Tafel , bei welcher auch
Er . Hoheit der H rr Herzog von Nassau erschienen .
JI . MM . der König und die Königin von Baiern kehr¬
ten Äbends nach Baden , und Ihre Hoh . die Frau Mark¬
gräfin wieder nach Bruchsal zurük.

Mannheim , den 17 . Jul . Heute Nachmittags
gegen 2 Uur sind Ihre königi . Hoh . die verwiirwere Frau
Großherzogin von Baden , wie verlautet , auf einige
Lage , hier angekommen , und in ihrer vormaligen Woh¬
nung in dem Residenzschloffe abgestiegen . Die Freude
war allgemein , diese hochgeliebte Fürstin , nach mehr¬
jähriger Abwesenheit , wieder in unserer Mitte zu sehen
und zu verehren .

Deutsche Bundesversammlung .

Beschluß deS Auszugs des Protokolls
der rz . Sitzung am 28 . Zun Der kurfürstl .
hessische Herr Bundesgesaudie , v . Lepel , rrägtvor ;
Der kdnigl. baierische Bevellmäcktigte bcl der Cennal -
kvmmi' ision fsir die Rheinschiffahrtvangeiegenheiten , Hof -
ralh v , Nau , Hab ? der Bundesversammlung mittelst ei¬
nes e ' ttgelragenen Schrcidevs , st . st. Mainz den 26 . Zul .
i8 »Z , die ersten fü , f Hefte der von ihm herausgegebe -
tie » . . Beiiräge z » e Kennrniß und Beförderung des Han¬
dels uvd der Schiffahrt , Mainz , gr8 ' , üb rsendet .
Ausser den Verhandlungen über die inreriwisiische In -
sirultion für die Rhemschiffahrl , und über einige ande¬

re , bei jener Kommission verhandelte Gegenstände von
allgemeinerem Inter «ff? , enthielten diese H f -e auch meh¬
rere Abhandlungen , die deutschen Verhält, ' iss- über¬
haupt b treffend . Wenn - s einerseits angenehm sev ,
jene VechanvlM ' gen hier vrUständiq und im Zusammen¬
hänge kennen zu lernen , so finge man ande -geirs in den
zulezt «rwäbntru Abhar >dl » rige » seele schäzbare Makeria »
lien zu Herstellung eui s z,.oel :näjft ; en .pauoelsverk ' hrK
in Leurichlanv . Referent giaube Lader , darauf anrra ,
gen zu müssen , daß vem Hofrath v . Nau LieUebersens
düng verdankt , und baS Werk in der BundeebibUothek
reponirt werve . — Sämmrliche Getanvkschafteu stimm¬
ten dem Herrn Referenten bei . daher Beschluß : Oaff
dem kdnigl . daierischen Bevvllmächtiaren . Hofrath v.
Nau , für die Uebersenduna seiner Beiträge zur Kennt -
n,ß und Beförderung veS Handels nnv der Schiffahrt ,der Dank der hohen Bundesversammlung aus zudrücke» ,,und das angeführte Werk in die Bücherssmmlung auf -
zunedmrn fty . — Ebenderselbe legt die eingekom¬
mene Schrift : „ Fresmütkige Betrachtungen und Bemer¬
kungen über die gegenwärtigen öffentlichen Angelegen¬
heiken Deutschlands , Leipzig i8r8 " , betreffend , vor ,und unter Mittheilung einer allgemeinen Übersicht def,
sen Inhalts , beschränkt sich derselbe auf den Antrag ,
dieses Werk in die Bunde ? bibliorhek zu reponiren , wo¬
mit alle übrigen Gesandtschaften einverstanden waren .
— Ebenderselbe giebr Kenntniß von der eirigegan -
genen Schrift unter dem Titel : . . Paulsen ' s Tbeodicee ,
1818 , welche ohne weitere Berathung reponirt wurde »— Das Einreichungsprotokoll wurde verlesen , und die
neuesten Eingaben der betreffenden Kommission zuzustel¬
len beschlossen . Die Versammlung gieng sodann zu« ver¬
traulichen Besprechung über ,

Baiern .
Ihre kdnigl . Hoheiten der Herzog rmd dir Herzogin

von LeuchreuHera sind mit Ihrer Familie am iz . d» von
München nach Eichstädt abgereisel .

Freie Sradc Frankfurt .
Frankfurt , den 16 . Jnl . Mehrere französische

Aeirungen , sagt ein hiesiges Blau , haben gemel-
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det , daß Hr . Felix Desportes nach Frankreich
zurükgekehrt sey . Wir können dagegen versichern »
daß er sich noch immer hier aufhälr . — Nach nie¬
derländischen Blättern hat der ehemalige Minister
Fouche ^

, Herzog von Otranto , Erlaubniß erhalten ,
sich der französ . Gränze zu nähern , und vorläufig in
Holland sich aufzuhalten . — Der nahe gelegene kur -
hessische Ott Bockenheim ist zu einer Stadt erhöhen
-worden .

Sachsen .
Fünftausend und einundfünszig Handwerker , Fabri¬

kanten und Kaufleute des thüringer Waldes und der
daran liegenden voigtländischen , sächsische » und hessi
scheu Länderstriche haben zu Gotha am i . d . eine „ Al -
lerunrerthänigste Vorstellung und Bitte an die Hobe deut¬
sche Bundesversammlung " unterzeichnet » in Weicher sie
sich der Eingabe des zur Messe in Frankfurt versammelt
gewesenen Vereins von Kaufleuten anschließen , zeig, »,
wie die Natur des deutschen Bundes unerläßlich d>iedorr
» orgeschlageueu Mssrcgeln erfordere , indem urt - r,allen
Hebeln der wahren innigen Verbindung neben einander
wohnender Völker schäfte » zu einerNation keiner so mäch¬
tig und wohltyätig eiuwirke , als freie Bewegung res
MewerbfleißeS , freier , gegenseitiger Austausch der Na¬
turprodukte und Fabrikate , dagegen zu alle » Zeiten und
in allen Zonen der Erde nichts so sehr als ein sicheres
Kennzeichen des mangelnden Nattonalverbandes gegol¬
ten bade , als das eifersüchtige Zurükweiseu fremder Zn -
Dustrie , fremden Handels von ven eigenen Gränzcn , das
geflissentliche Herabdrückcn fremden Aufschwunges im
Gebiete der Fabrikation und des Handels, , das pugiük -
iiche Streben nach Alletnbefiz der Mittel zur Erlanguug
von Wohlstand und Reichthum , bas den Bewohner des
Nachbarstaates « uszuzchl . eße » sucht von dem friedlichen
« nd unbelasteten Genüsse der Gaben der Nalur und des
mienschliche « Fleißes . Ausser den wvhlthäcigen Wir -
stkungen nach Innen ist es nur zu gewiß , baß die vsr -
,geschlagene Aufstellung eines auf dem Grundsätze
Krr Retorsion beruhenden gemeinsamen Zollsystems

»-gegen die auswärtigen Nationen durch die Natur des
Deutschen Bundes dringend gefordert werde . „ Zwar

"
,

Heißt es in dieser Vorstellung , „ verkennen die Un¬
terzeichneten die Schwierigkeiten nicht , welche der
Ausführung dieses Vorschlages im Wege stehen . Den -
« och aber -halten sie sich überzeugt , daß der deutsche
Wund in Die Länge einer solchen Masregel nicht enr -
Kehren Wune , und erlauben sich , in Folgendem die
«Gründe dieser Ueberzengung mir Wenigem anzudeuten :
Die Lage -der Dinge in Beziehung aus Handel und Ge -
Merbe ist nicht mehr dieselbe , wie sie noch am Ausgan¬
gs des vorigen Jahrhunderts , wie sie zur Zeit der vor -
Maligen deutschen Reichsverfassung gewesen , weder in
Deutschland , uoch überhaupt iu « userm Welttheile ,
noch in den übrigen Theilen der Erde . Nicht in Deutsch¬
land ; denn damals mochten die deutschen Fabriken im
Vergleiche mit der vvrgerüften Industrie der Nachbar¬

staaten als im Mer der Kindheit befangen sich barste !«
len , und mit minderer Gefahr für den gesammten Na -
tkonalwohlstano ihrem Sch . ksale überlasse » werden . Jezt
aber findet sie oer Varerlandsfreund mir freudigem
Stolze , bis vor kurzrm , zum Th . rl i» kräftiger Ent¬
wickelung begriffen , und , unter unverkennbarer Mit¬
wirkung des vormaligen Kogtinentalsystems , dem schö¬
nen Alrer jugendlicher B üthe genähert ; jezt war ein
Tbeil dieser A istalten der Industrie , bis vor kurzem ,
nahe daran , sich mit den n des Auslandes in der Güte
und Wohlfeilheit des Erzeugnisses messen zu können , ja
er halte in mancher Beziehung bereirs einen Vwsprung
vor ihnen gewonnen ; jezt sind sie daher des kräftigsten
Schutzes würdig , um mir Siche «heit a ««f der betretenen
Bahn zum naben Ziele vo schreite » , und vielleicht ln
wenigen Iahrzehuden das kräftige Lebe » und die Aus¬
dauer des Mannesalteis erreichen zu können ; jezt sind
in denftlk m bedeutende Kapitale angelegt ., durch diesel¬
ben - aufendfache Ledrnsverhältnisse hervoraelokt und de-
gn

'mv . t , die , nicht ohne empfindliche Erschütterung
des Ganze » , der Gefahr der Zerstörung und dem Ver -
zw ifl 'MgSkamxfc mir fremdem llebergewichte und frem¬
der Handelspolitik Preis gegeben werden können .

( Fortsetzung folgt .)
Der neue rheinische Merkur hat aufgehört .

W ü r r e m b e r g .
Wegen eines nothwendigen Bauwesens in dem Saal «

der Srändeversammlung , in welchem die Sitze verän¬
dert werden mußten , um die Sprecher besser zu hören ,
war am 14 . d . keine Sitzung . Die Sitzung am 15 . be¬
gann , nach vorgelesenem Protokoll , mir Erdfnunq ei¬
nes kdnigll Rescri

'
ptS vom 14 . dieses , in welchem ,

aus höchstem Auftrag , von de » Ministern vo » der Lühe
und neu Otto die Wahl des Vizepräsidenten Dr . Weiö -
llaar bestätigt wird . Es wurde sodann das in lezrer
Sitzung durch Zuruf beschlossene Dankschreiben an veö
Königs Maj . verlesen und nach mehreren Debatten ge¬
nehmigt . Der Fürst Präsident zeigte hierauf der Ver¬
sammlung an , dqß die zur Prüfung der Bevollmächli -
gungen niedergesezke kömgl . Kommission sich aufgelöst
habe , und diese Funktion nunmehr auf die Ständever -
srmnllung übergegangen sey . Er läßt zu diesem Ende
die Vollmacht des Fürsten vo » Hohenlohe - Äaldrnburg -
Schillingsfürst auf den Prinzen Erist von Hvhen -
lohe - Langeuburg anzeigen , und eine Vorstellung des von
der Stadt Reutlingen gewählten vormaligen Professors
List und des vom Oderamt Waldfte gewählten vorma -
li zen Stadrschreibers Schnell , in Betreff oer ihrem Ein¬
tritte entgegenstehenden Hindernisse , verlesen , und
trug für die Niedersetzung einer Kommission zur Unter¬
suchung der Legitimationen an , welcher Antrag geneh¬
migt wurde .

Beschluß der Rede des StaatSministers von der Lü¬
he bei Eiöfuung der Ständcversamiulung : Diese hoch-
ansehnliche Stänveversammlung findet in dem kdnigl .
Cinberufnngömamfest die genaue Bezeichnung des Ge -



genstanbes ihrer Thätigkeit . so wie die Umrisse des Ge -
schäsi Haages , n weich m der König den kürzesten
ui' d stiersten Weg zur Erreichung des Ziels erblikt .
Sie wll alle noch übrige Wünsche des Volks in Bezie¬
hung auf den Aerfaffungsentwurf iw einer ungerrennten
erftdbpfenoen Zusammenstellung verlegen , die besten
M ml zur Erfüllung jener Wünsche bezeichnen , und zur
Vellendung des V . rfassungswerkes durch gemeinschaft¬
liches Einverständniß Mitwirken . Der Umfang und die
Wichtigkeit des Gegenstandes machen es nvthwendig ,
demselben eine solche Einleitung zu geben , daß bei der
künftigen Berathung stets eine lichtvolle Ordnung er¬
halten , jeder Verwirrung vorgebeugt , und allen Mit¬
gliedern der Versammlung durch Gewährung einer zu¬
sammenhängendengründlichen Kenntniß d/r Sache die Ab¬
stimmung erleichtert werde. Das einfachste und sicherste
Mittel zur Erreichung dieses höchstwjchtigen Zweks liegt
in der Wahl einer Kommission , die alles , waS nach
der oben angegebenen Rüksichl zur Vollendung des Ver -
ftffungswerks übrig ist, zu einem umfassenden Vorträge
für die Versammlung vorbereire . Se . kduigl . Maj .
««den , im Geiste Höchstihrer Absicht , einen erwünsch¬
ten Ausgang befördern , auch Ihre Kommissgrien ernen¬
nen , die sich mit den ständischen zur gemeinschaftlichen
Vorbereitung ihrer Arbeit vereinigen , damit durch offene
gegenseitige Mitrheilungenund vertrauliches Zusammen¬
wirken ein glükliches Einverständniß erleichtert werde .
Eine Anzahl von mehr als 5 — 7 ständischen Kommis¬
sarien würde den Gang des Geschäfts der Kommission
erschweren , und , da sie nicht verbindend unterhandeln ,
sondern nur einen Vortrag als nüzlrchen Leitfaden für
die de,einstige Berarhungcn der Plenarversammlung be¬
arbeiten sollen , so sind Gegenstand und Form ihrer
Lhärigkeit so bestimt gegeben , daß die Kommissarien
keiner genaueren Vorschriften bedürfen , sondern durch
solche vielmehr in der freien Bewegung gehindert wer¬
den würden , die ihrer Einsicht und eigenen gewissenhaf¬
ten Erwägung innerhalb ihres Geschäftskreises gelassen
werden muß . Aber es bleibt der Versammlung anheim
gegeben , ihren Kommissarien ein Kowite ^ an die Seite
zu stellen , das sie erforderlichen Falls durch Mitthei -
Inng seiner Ansichten und seinen Rarh unterstütze . Eine
so einfache und zwekwäsi

'
ge Vorbereitung des Geschäftes

« iw es einst der Plenarversammlung möglich und leimt
machen , auf den Grund eines vollständigen wo ', l -rwo-
geoe » Vertrags , mit voller Kenntniß und angemessener
LerükslHtigimz aller Verhältnisse , ihre Beschlüsse zu
fassen , und Sr . kvnigl . Maj . in einer eiuz,gen Zusam¬
menstellung vorzulegen , worauf dann auch Allerhöchst -
dieikiben Ihre lczte Entschließung zu ertheilen geruhen
werde» . So wolle denn diese hochansebnliche Stände -
verjammlung nunmehr ihre wichtige A - deit beginne » ,
und , wenn ihre eigene Organisation durch herkömmliche
Wahl ihres Vizepräsidenten und Ernennung ihrer Offi¬
ziale » vollendet scyn wird , so bald als möglich ihre
Kdnuwffarien wählen , damit die vorbereitenden Ver
lMdlnngrn in der Hauptsache dann ihren Anfang »eh -
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men können ! Möge recht bald eln AuSgang berbekge-
führr werden , der den Wünschen und der gerechten Er¬
wartung unsers väterlich gesinnten Regenten , des har¬
renden Würkemdergs und des aufmerksamen Ausland -
entspreche !

Die verwlttwete Frau Herzogin LouiS von Würrem -
berg ist den az . d. aus Italien auf ihrem Schlosse zu
Kikchheim wieder angekommen .

Frankreich .
Paris , de« 14 . Jul . Die Kammer der Pairü hat

gestern die , AuSrauschungen von Kronvv .nameii betref
fenden , zwei Gesezentwürfe angenommen , und darauf
einen Bericht ihrer Petitionskommission angehdrr .

Der König hat gestern zu St . Cloud in dem Prin¬
zensaale die Zivil - und Militärauroritäten von V rsail -
leS empfangen . Nachmittags machte Er eine Spa¬
zierfahrt »ach Verrieres .

Man versichert , sagt das heutige Journal deS De¬
büts , daß der Herzog von Richelieu den r6 . oder 17 .
hier zurük eintreffcn werde . Er konnte , während seiner
Reise , oas rvyalistische Frankreich kennen lernen , wo¬
von treulose Freunde ihm so sonderbare Schilderungen
gemacht harten . Welches Unglük ist es nichc fü die
Monarchie und den Herzog von Richelieu selbst , dag er
nicht vor seinem Einrritt ins Mmisterium unsere Pro¬
vinzen bereiset hat !

Nach Londner Blättern vom ro . d . war Don B . Ri -
vsdavia , der vine Zeitlang zu Paris resiöirt hatte , als
Drputirter der Regierung von Buenos - Ayres zu Lon¬
don angekommen . Don B . Gsmez ist sein Nachfolger
zu Paris .

Es war am 4 . Apr . , als die portugiesische Kron¬
prinzessin , geb . Erzherzogin voa Oestreich , zu Rw -
Jaueiro von einer Prinzessin entbanden wurde .

Oer gestrige Stand der öffentlichen Fonds war , wie
Tags vorher .

Italien .
Zu Venedig wurde kürzlich eine von Hrn . M yerbeer ,

aus Berlin , für das Theater Sr . Benedetto gesezte ernst¬
hafte Oper mit einem unbeschreibliche » , selbst in Ita¬
lien in diesem G abe seltenen B ' ifalle ausgenommen .
Der Komponist wurde einmal übers andre hervsrgeru -
fen , mit Blume » und Gedichten beworfen ; alles sch er
Hier ist mehr als Rossini !

Fortsetzung der Nachrichten aus Rom vom 1 . d . :
Am Vorabende des Sk . Pelersrages protestwren Se .
Heil . , in gewöhnlicher Form , wegendes nicht entrichte¬
ten Tributs für das Herzogkhum Parma ; am St .
Peterstage selbst wegen Neapel und dessen Vrisäum . . g
der Lehnspflicht . Oer Pabst sagte , die im vorigenI ihre
durch das Konkordat in geistlichen Sachen zu Staad ge¬
brachte Uebereinkunfr mir dem Könige beider Sizilien
habe ihm die damals geäußerte Hofnung eingefldßt , Se .
Maj . würden ebenfalls ihren andern Verbindlichkeiten
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gegen de » heil . Stuhl Nachkommen ; da diese Erwartungaber nickt >n Erfüllung gegangen , so wolle er durch diese
Protektion seine sämmtlichen Rechte verwahren . Der
neapolitanische Gesandte pflegt bei dieser Veranlassungeine kleine Reise zu unternehmen . — Die Räubereien
vermehren sich in den Provinzen Maritima und Cam -

pagna . Die Regierung handelt nicht mit hinlängliche»
Einheit oder Kraft . In jedem Unternehmen müssen im¬
mer fünf oder sechs Behörden befragt werden ; dir geist¬
lichen Immunitäten vermehre » die Schwierigkeiten , und
leider nur oft sindFie Priester jener Gegenden Hehlerder Missethäter .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

17 . Jul . Barometer jThermsmettr Hygrometer Wind I Witterung überhaupt .
Morgens Z7
Mittags 3
Nachlö

27 Zoll Linien
27Zoll io, '

., Linien
27Zollti/sLiliien

>i2s 'xGravüber 0
20/ , Grad über 0

ji4l ^ Grad über 0

48 Grad
37 Grad
46 G ^ad

Noedolt
Südwest
West

'zieml . heiler
ietwas heiter , gewitterhast
!we» . heiter , gewitkerh . Wolke»

Literarische « » zeige .
Bei Brau » in Karlsruhe ist für rs kr. brach, zu haben ;

Las Amts - Revisorats - und Scr beatenwesen , in Bezug
auf die Verhandlungen » er Badischen Landständ « der 2.Kammer ( Ätzung vom Iv . Mat lüty ). Von einem Ba¬
dischen Amis - Revisor »

Mannheim . fG - fundener Leichna m . j Am 8 . b.
M . , Morgens um y Uhr , wurde aut der Mühlauinsel ohnweit
de « Sch tßchen « e,n männlicher Leichnam , welcher dkkleidlt war ,aus dem Rheine gelandet .

Aeuff- re Verletzungen konnten keine an dem Leichname ,« sicher chon in starke Fäiumß üdergrgangen war , wahrgrvom -
wen weiden .

Die G ' öße de « Körper « betrug s Schub 5 l/2 Zoll. Die
Kopfhaare waren braun , die G sichtszüge unkennb - r.

Ee ne Kleidung bestand in einem Paar Hosen und Kamilol
von grauleinenem Lach , einem Paar wollenen Strümpfen ,einem Paar Schuhen mit ledernen Riemen , einem schwarzsei'
denen Hal «tuch mit rothen G reifen , einem hänfenen Hemde
ohne Jochen In dessen Hosentasche befand sich ein messrnge-
r - r Ldrring .

An dem Ufer , wo der Leichnam gelandet « urde , lag eine
ungarische Tabakspfeife mit kurzem hvroenen Rohre .

Die Verwandten , die sich zu dem Verunglükten legitimi -
können , haben kch « egen eine « Lodteuscheine « bei der unter¬
zeichn,t >n Stelle zu melden .

Mannheim , den n >. Jul . igiy .
Großherzogliche « Siadtamt »

v. Zagemavo .
Karrrrohe . fBerste igerun g. ) Mktwsch , den 21.

tiefe « Monat « » Vormittage y Uhr , werden in der Waldhorn¬
gaffe No 22 eine einspännige und eiae zweispännige ganz neue
moderne Chaise , ein Paar platürt « neue Pfcrdgeschirre , mehrere
Fahr und Rei ' prilschcn und sonstige« Lederwerk , neuer Le¬
derabfall von Bissel - u . anderem Leder, gebrauchte « Pferdgeschirr ,
als : Lältel , Kümmelten und sonstige« Riemen,epg , neue
Eattelbäume , brauchvare « Eisenwerk und sonstige Hrijkel m «hr
gegen gloch baare Bezahlung öffentlich versteigert iherdeo .

Karlsruhe , den , 5 . Jul . - 8IY.
Großherzogliches Etadtamtsrevisorat

O b e r m ü l l e r .
Rastatt . ^Versteigerung » erK » mmi « brodlie -

serong . f D ee.staq , den r 7 . Jul . d . I . , Vormittag « um y
Uhr , wird di« Li ferung des Kommisbrvd « für da« hier garni -
sonirende Großherzogl . Bad . Militär in Großherzval . Domai -
u, »v «k>vaitu» ü« ka»jlkii « « di« Ledi »Lniffe stüherschr« einge¬

sehen « erden können , an den Wenigstnehmevden auf Z bist
Moncto mittelst öffentlicher Versteigerung begeben » wobei sichdi« k «bieder einßnden können .

flastatt , den lg . Jul . i8iy .
Großherzogliche Domtinenverwaltung .

Karl « ruhe . fAufforderung . j Die Vüisichtserbt »
de« jüngst dahier verstorbenen Hrn . Oberrechnung « rath JohlUi«
Theodor Friedrich Kreglinger fordern hiermit alle bi - j - m-
gen auf , weiche an di « Verlaffenschaftsm : sse einen Lrfpriich
zu haben glauben , binnen 4Wochen im S ' crbbüvs unter Adi - ff«
» er Jnveaturkommifsloir ihre Forderungen einzugeben , um Mich
tigkeit mit ihnen zu pflegen , und ersuchen dabei zugleich dieje¬
nigen , welche etwa « ,n die Masse schuldig find , ihre Schuld,um Welkerungen zu vermeiden , ja der nämlichen Frist gefäl¬
ligst zu berichtigen .

Karlsruhe , den , A. Jul . rg .' y.
Bischf « heim . sBersckolle . nh » it « - Erkläruna .)

Da die abwesenden ledigen Johann und Friedrich R 0 ß vo»
Leutesheim , der ergangenen Eoikialladung vomMai 0 . I .
vhngeachier , ihren Aufenlhaik nicht angezeigt , auch sich z«
Vtkmögcnsübernahme nicht gestellt haben , so werden dies. Ibe»
hiermit für verschollen erklärt , und das Vermögen derselbe»
ihren sich gemeldet habenden nächsten Verwandte « , gegen Kau¬
tion , in fürsorglichen Best ; gegeben .

Bischofsheim , den 25. Juo . lgiy .
Großherzogliche « Bezirksamt .

Stöße « .
Bischofs heim . sVerschollenh eit « - Erklärung ^Da der abwesende Philipp Jakob Birkeofelder von Sich-

tenau auf die ergangene Edikialladung vom zo März , 8 >S
Vicht erschienen , auch sich zur Vermögensübernahme nicht ge¬meldet hat , so wird derselbe andurch für verschollen erklärt',
und da « Vermögen desselben seinen sich gemeldet habenden näch¬
sten Anvekwandten , gegen Kaution , in fürsorglichen Befiz ge¬
geben .

Bischossheim , den y . Jul . i8ly >
Großherzogliche « Bezirksamt .

Stößer .
Mannheim . fVerkaufr - Anzeig e . g Eine vorzüg¬

lich schö e und dauerhafte , in Etraßburg verf -rirgtr Oehimühl-
Einrichtung für Pferde , bestehend in Z Pressen mit eiserne »
Schrauben und eisernen Kästen , Wärmofen ganz von Elfi »,
Schrotmühle mit abgedrehlen eisernen W l,en , die auf wessil»
genen Schienen laufen , der Königebaum mit Boden Stein »«-
2 Laufen , und allem zum Orhipeeffen Gehörigem , ist billig««
Preises zu verkaufen , und kann bei dem Unterzeichneten Ei-
genlhümer täglich «ingesehen « erden .

Mannheim , den ir , Jul , 1819.
« nt »n « » » Harb ,
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